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Kamstag den 13. M ä r ) 183".

Vermischte V^erlautdarungen.
2- " 5 - n E d i c t . " 5 ^ - ' "

Das Bezirksgericht der Herrschaft Freudenthal
macht bekannt: Es habe über Ansuchen des Tho-
mas Artatsch von Podvetsch, in die executive Jett-
diclung der, dem Ichann Dsaschlel von ^ittäcuz
gehörigen, gerlä.ti:cd auf 9^ ft. do kr. lewcrthetcn
rcrschledknen Führn,sic, alg: B ' lb . Wägen, Kcl«
ten, hacken :c., ob fchutoigeli 58 fi. 3a sr. r. 8. c.
aewiNiget, unl-hiezu die Fe.l iclungs. Tagsatzun«
aen auf den 23. März, dann ,5. und 29. April
l. I , allemal Früh von 9 dis ,2 U?r, iw Wohn«
orte des Exccuten mir dem Anhanqe bestimmt,
daß, rrenn d,e zu veräußernden Effecten bei der
ersten oder zweiten Licicacionslagsayuna nicht um
den Schäßungslverth oder darüber an Mann ge'
bracht wercen sollten, solche bei tec dritten auch
unter demselben verkauft werden.

Bezirksgericht Freudenthal am Z5. Jänner

Z. 270, (5) ^ I . Nr. 63.
F e i l b i e t u n q S - E d i c t .

Von dem Bezirks» Gerichte Veldes rrird hie«
mit bekannt gemacht: (ZS sey auf Ansuchen des
Anton Dobrauz von Deutschgereutd, wieer Franz
Scheest, aus dem nämlichen Dorfe wegen <cbul»
digen i9c»5 fi. M ' M . c. 3. 0., in die executive
Feildietung der dem Lehtern gehöligen, zu
Deutschgereuth, 8ul? haus - Nr. 26, vorkommen»
ten, der Camnieral» Herrschaft Beides, 5ub Urb.
Nr. 90g, dienstbaren H j I hude, sammt dem
in die Execution gezogenen Modilarvermögen, ge»
fMiget rrorden.

H'.ezu werden nun drei Tagsatzungen / und
zwar: die erste auf ten lz. Apr i l , die zrreite
guf den 1. M a y . und die dritte auf den
, . Juno d. I , , jedesmal BormittagS von 9
bis !2 Uhr in I.c^o ter i j 3 hübe mit dem
Beis^ye anderaumr, daß, im Falle diese i j 3
hübe, sammt tcm in die ssrecut.on gizogenen
Modllar^ Vermögen weder bei der ersten noch
zweiten Tagsahung um oder über den Schatzungs«
trerth an Mann aedracht werden sollte, selbe
dcl de: drltten 3,agsayung auch unter dem
VEaVutigswerthe hlntangegeden werden würde.
A.vozu Kaustustige zu erzcheinen hiemlt eingela'
ten rrerden.

Veldes am 26. Februar »93y.

Z. 271. (3) Nr. Io^5.
F e i l b i e t u n g s ' Edict«

Von dem Bezirks - Gerichte Senosetsch wird
hiemit kund gemacht: Es sei über executives Sin«
schreiten ces Franz Burger von Adelsberg, in die
öffentliche Feildletung der dem Joseph Isritsch zu
Prewald, gehörigen Realitäten, als: des Hauses
sammt Wirthlchafts. Gebäuden, An- und Zuge»

hör, 5uli lZonkriptions.Nr. 5 i , im genchtl'chen
^chähunqsrrerthe pr. 56° fi., des Ackers und ter
Wiese vgradu poä ?lucl>t2M na skmZa^i, ,m
EchäpungSlreltbe pr- 420 fi., und tes Ackers,
nebst der Wiese iNel^ im schätzungswerthe pr.
äio fi. < rregen säuldigen 2oosi. c. 5. c., gewM.
cet, und die Vornahme derselben aui den 13.
Februar, »5. März, und ,5. April 1600, ledeS.
mal Vormittags um 9 Uhr ,m Orte Prewald
mit dcm Beisahe beltimmt rrorden, daß/ wenn
diese Realitäten bei der ersten und zweiten Feil»
bietungs-Tugsahung nicht um den Echähungswerlh
oder darüber an Mann gebracht werten sollten,
be» der dritten auch unter demselben bmtangege,'
ben weiden würden. Wozu die KauftufUgen mit
dem Beisahe eingeladen werden , daß die
Echähunq undLicitanonsbedingnisse Hieramts täg«
lich eingesehen werden können.

Bezirks« Gericht Sencsetfch den 14. Decem«
ber 1L29.
Anmerkung. Bei der ersten Feilbietungs«

Tagfahung hat sich teln Kauftustiger ge<
meldet

Z. 26a. (3) Nr. 2Ö3.
E d i c t .

Von eem Bezirks« Gerichte der Herrschaft
Ponovilsch wird annnl bekannt gemacht: Es wur-
de üder das Ansuclcn der Ursula Roglitsch, Wit-
we und Vormünterinn des Joseph Kovatsch,
Mitvormund der Andreas Noglitsch'jchen Puppil»
len von Srrahoule, in die Feilbietung der dem
lödl. Gute Gallenegg, sub Urb. Nr. 16, zinsba.
ren,eden don liegenden balden Verlaßhube sammt
^ugedör und clmger Effecten, gewilliaet.

Da nun zur Vornahme derselben drey Tag.
fahungen,nämlich: ,uf den 26. d . M . , ,6. April
^ I- ^ " . ^ 2», jederzeit Vormittags um 10
Uhr d,e Herden ersten in der hiesigen Amtstanz,
ley, und die letzte in I.c,ao der Realität zu
Sttahoule, mit dem Beysahe bestimmt werden,
bah, Falls jene hübe um den Schähungswertb
pr. 563 fi. 20 kr,, bey ter ersten oder zweyten
Licitaiion nicht angebracht werden könnte, sie
beo der drttten auck unter dieser Summe hintan»
gegeben werden würde, werden die Kauftustigen
zur zahlreichen Erscheinung, vorläufig aber zur
Besichtigung der Realität und Gebäude, eingela«
den. Uebrigens werden dem Ersteher der hübe
auch die vorhandenen Fahrnisse um die inven»
tarifche Schätzung mit einem Drittel Zuschlag
überlassen, und es können die übrigen Licita»
tionsbedingnisie taglich in den vormittägigen
Amtsstunden hier eingesehen werden.

Bezirks. Gericht Ponovitsch am 3. März '63».

3 . 2 7 6 . (Z) I . Nr . 492-
E d i c t .

Von dem nut Zuschrift des hohen k. l .
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Etadt s und Landrechts von .ssrain, ääo. 16.
Februar d. I . , Zah l909, deleglrten Bezirks-
gerichte Wlpbach wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht: Es sey über Einschreiten der Vor-
mundschaft des minderjährigen Maximilian v.
Premerftem, in die Verpachtung des Gutes
Premerssein zu Wlvbach gewllliget^ und die
öffentliche Versteigerung desselben für den 3.
Apri l d. I . , Vormittags uon 9 bis 12 Uhr,
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, vor diesem
delegirten Bezirksgerichte bestimmt worden.

Dieses aus mehreren in<orporirtcn Gül-
ten bestehende Gut Premerstem liegt in dem an-
genehmen und fruchtbaren Thale Wlpbach,
hat bedeutende Wem- und Getreidzehenie,
ein bedeutendes geräumiges und knapp an der
Landstrasse im Markte Wlpbach gelegenes Do-
Mlnlcalhcws nebst Wnihschafcs- Gebäuden ,
so als mehrere Wiesen, Aecker dann Wein-
gründe.

Die Verpachtung dieses Gutcs sammt
dazu gehörigen Realitäten, Rechten und Ge,
rechtigkeiten wird für die Dauer uon l ^ Jah-
ren, nämlich sett Georg» i 3 5 o , bishin 13^4
Sta t t finden, und der Aueruföprels auf ioao st.
bestimmt. Der Ersteher wird den Pachtschllling
in halbjährigen AnNcipat, Raten zu entrich-
ten, und eine bare Caution uon 1000 st. M . M .
gegen auf das verpachtete Gut ;u, intabutnen«
den Pachnontractes bei Abschluß deestlben zu
erlegen haben, die ihm nach geendeter Pach-
tung rückgestellt. Mittlerweile ader mn 5 0)0
ve-rzinset wird.

Wi rd Ersteher an seinem gemachten An-
bot sogleich gebunden, für die Vormundschaft
aber erst durch die Ratification des Verpach-
tungsvrorocclls von Geile de? hohen Ober?
vormundsckaftbbchörde dem k. k. kramer'schen
Biad t - und Landrechte verbindlich.

Hat jedcr Mltlzcttant vor dem Anfange
der Llcltanon ein i5cho Vadium zu Handen
der Vcrpachtungßlic'.l'itions - Commission zu
erlegen / welches dem 3rst?her in die erste halb«
jährig? Pachtung eingerechnet, den übrigen
Mitlicitanten ader nach geendeter Llcttauon
rückgesteä: wird.

Demnach werden die Pachilustigen am
)bbemcldeten Tage und bestimmten stunden
dabei zu erscheinen ml? dem Beisatze eingeladen,
daß d:e übrigen Bcdmgmsse nebst dem Pacht-
anschlage laglich hieramtä eingesehen werden
köl.nen.

Bezirksgencht Wipbach d?n /z. März

Z. 2b7. (3)
E d i c t .

Das Bezirks, Gericht der Herrschaft Ponovitsch
macht hiemit bekannt: Ts rrurde über das Ansu«
chen des Alasius Uran von Olrog, in die Feilbie-
tung seiner, dem lödl. Gute Galienegq, 8^d Uld.
Nr. 52, unterthänigen 2j3 Kaufrechtshube, sammt
Zugchöc gelviliiget, und zu deren Vornahme drei
Tagsayungen, als: auf den 2., 20. April uno
»4- Mao d. I . , jederzeit Vormittaqs um »a Uhr,,
in dem Wohnbause des Franz Raspstmg zu Wru .
scde mit dem Beilage bestimmt, daß, falls j?ne
Hubrealität um den gerichtlichen Schätzungswert!)
pr. ,17 fi. 40 kr. M . M . , bei der ersten oder zwei-
ten Licitatlon nicht angebracht werden könnte, sie
del der dritten auch uncer dieser Summe hintan«
gegeben werden würde. Die Kauflustigen und die
Tabularqläudiger werden daher zur zahlreichen Gr»
scheinung eingeladen, und es können die LicltaUons-
Bedlngnlsie, die <5ä)äIUng und der Grundbuchs«.
Oftracc täglich in den vormittäg'gen AmtZstun^en
hier eingesehen werden.

Bezirks - Gericht Ponovitscd am 5. März ,63o.

Z. 26q. (3) Nr. 24,.
S d i c t.

Alle Jene, die an den Verlaß des am 3".
December v. I . zu Weineg^ vcrftorrenen Iosevd
Iulcknlg, Hertschaft Ponovitscher Unterthan, aus
was immer tür emem Rechtögrunte einen Ansprucv
zu machen berechtiget zu kl.'n glauben, haben se!>
den so gewiß bei der auf den 27, Dieses, Mor-
gens U!N g Uyr, in dieser Amtslan-zlö!) bei de-
stiMMtcr Tags'bUng allzuineiden <̂ nd oaizutbun,
widrigen« sie sick Llc nvlen Folgen sUcst zuzuschltl»
ben haben wurden.

Bez. Gclicht Ponoritsch am 3. März lÜZo.

Z. 266. (5) N r . 1806.
F e l l b i e t u n g s - E d i c t . *

Von dem vereinten Bezirksgerichte M>-
chelstatten ;u Kralndurg wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey übcr Ansuchen d.s Ballholc-
mä Podjct von Duovje, wlder Anton K M n -
fchegzu Grad, wegen schu!0lgen 182 st. Zokr.
e. ». c.^ ln 0lc crecunve Felldlctung der geg-
nerischen , ;u Grad gelegenen, der Sraals-
herrfchafc Mlcheistänen^ 5nk U-b. Nr . 365
dienstbaren, auf ?2Z si. ^ö kr. gerichtlich ge-
schätzten halben Hude sammt An« und Zuge?
hör gewl3>get, u .̂d deren Vornahme auf dcn
I I . M a r ; , 5o. Nvrll und ^. I u n y ^ i ß ^ o ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte 0er
Realität mit dem Belsaye anberaumt worden,
daß besagte Realttat, wenn solche weder bn
der ersten noch zweiten Zellblctungstagsatzung
um den Schätzwerth oder darüber an Münn
czebracht werden könnte, solche bei der drttlcn
auch unter demselben hiluangegiben w?ld?n
würde.
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Wozu, die Kauflustigen und insbesonders
die Tabularglaublger mit dem Belsatze hlemit
zu erscheinen eingeladen werden, daß die Li-
cltationsbedingnlsse täglich in dieser Gerichts-
Kanzlel eingesehen werden können

Vernmes Bezirks, Gericht Michelstatten
zu Kramburg den 20. December 1829.

z. 3< 9ä- (3) I ^ _
F e i l b i e t u n g s . E d . c t "

Vom Beznksgerichte Freudenthal wird
hiemtt bekannt gemacht: Es habe über Ansu-
chen des M a n m Hrouathm von D u l e , wider
Herrn O ^ O b l a k , als Curator des e r ^
ten, u n w i n d wo befindlichen Greaor />ro<
oath.n, »n d.e executive Feüb.etung der dem
Executen gehörigen, mit Pfandrecht beleaten
auf ä83 st. M . M . bewertheten, d r ^ 7 /
schaft Freudenthal,8nd Urb. N r . i Z , dienstba
ren, zu Paku liegenden Halbhube sammt An-
und Zugehor, wegen aus dem gerichtlichen Ver-
glelche^om 29. December 1814, schuldigen
200 N. M . M . sammt Verzugszinsen und
Unkosten, gewlülget, und zur Vornahme der-
selben die Tügiayungen auf den 17. Februar,
17. März und 17. April i 8 3 o , jedesmal
,V'UH uon 9 bls 12 Uhr lm Orte Paku nur dem
Anhange anberaumt, daß, wenn dle fellge-
b̂ oiene Realität bn der ersten oder zweiten
He,lbletuna nlchi über oder um den Gchatzungs«
werth an M^'nn gebracht werden sollle, selbe
bei der drinen auch unter demselben hltNange-
geben werden wird.

Dessen die Kaussussigcn und besonders die
irttabuln'ten Gläubiger mit dem Beisätze »n
die Kenntniß gesetzt werden, daß die Llclta-
tlonbbedlngnisfe täglich in dieser Amtkkanzlcy
e:nyeschen, und davon Abschriften erhalten
werden können.

Beznksgcnchc Freudenthal den I i . De<
cember ^829.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Fcilbie-
rungs-Tagsatzung hat sich kem Kaustu-
Niger gemeldet.

3^26Z. (5) — — .
^ d l c t.

Von dem Bejlrrsger'.chte Weißenfels zu
Krcnau, als Concursmjianz wird mtt Beuig
auf das dteßgenchlllche Edict vom 1.0. Eep-
tcmder l8oc>, a3gem?,n kund gemacht: Es
habe dleles Ger,chc zur Beendigung des Andreas
Ohman'schen Eoncurscs, über das Ablcden
?cs Herrn V.-. Fi^k von Kramdurg, ^um
nunmehrigen Maffcvcltreler dl̂ scs Concurs??
^en H?rrn Dr. Notsch von Ra)mannsdorf /
ml'^elft Decret vom Z, März l. I . aufgni^n.

Daher wird Jedermann, der an das erst-
gedachte Eoncursvermögen noch eine Forderung
zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hierdurch
erinnert, dls 20. April l. I . die Anmeldung
seiner Forderung in Gestalt einer Klage wider
den aufgestellten Concursmassevertreter bei die-
sem Gerichte einzureichen, und in dieser nicht
nur d̂ e Richtigkeit semer Forderung, sondern
auch das Recht, kraft dessen er in diese oder
jene Classe gesetzt zu werden verlangte, zu
erweisen, als wldrlgens er nach Verlauf des
erssbestimmten Tages die Folgen des §. 7 und
29 a. K. O. zu gewartigen haben würde.

Kronau am 3. März i83o.

Z. 265. (Z) Nr . 1829.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michels
statten zu Kramburg wird hlemit bekannt ge-
macht: Es sey über Ansuchen des Herrn S l g -
mund Gcarla, Pächter der Commenda G>t.
Peter, gegen den Johann Vomberger zu Nies
derfeld, pnucto 100 st. c. 8. c. ^ m die eres
cutlve Feilbietung der, dem ^etztern gehörls
gen, zu Nlederfeld gelegenen, der Commenda
St. Peter, sud Urb. N r . 3 dienstbaren, auf
1900 ft. 20 kr. gerichtlich betheuerten Kauf-
rechtshube sammt A n - und Zugehör, gewllli-
get, und deren Vornahme auf den 2. Aorit
/,. May und Z. Iuny ^ 8 ) 0 , jedesmal Vor-
mtttags um 9 Uhr »m Orte Nlederfeld mit
dem Beisätze anberaumt worden, daß, wenn
besagte Realität neder be, der ersten noch
zweiten Feilbletungs - Tagfayung um tzen
Schatzungswerch oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, solche bei der drttt tn
auch unler demselben hlntangegeben werden
wurde.

Wozu die Kauflustigen und insbesonders
dle Tabulargläubtger mn dem Beisätze zu er-
scheinen hlemlt eingeladen werden, daß dle
dleßfalligen Llcitatlonsbedingnlsse täglich m die«
ser Gerlchtskanzley eingesehen werden können.

Vereintes Bezirksgericht Michelstätten zu
Kra.nburg den 20. December 3329.

K u n d m a c h n n g.
I m .yaule Ztr. 18, in der Tyrnau, sind,

Wohnungen für drei Partheyen, ncbst einem
Gan. 'n, enlwcdcr einzeln oder zusammen, au^
c:li oder mehrcr? Iahvc alsogleich zu vcrmic-
rhcn. Die ^ahercn Bedlngnlsse erfahrt man
bc: d?m .'dauc^geiuhümer, am neuen Markn,
Nr , 172, iln zwcttcn Stocke,



Z. i5lo. (11) ___ 130 __

Mit allerhöchster Bewilligung.

Nächstkommenden 24. Apr i l
erfolgt bestimmt und unwiderruflich

die Ziehung der großen Lotterie

der Herrschaft Ozechovttz.
D i e s e L o t t e r i e e . n t h ä l t W H a u p t t r e f f e r ,

nämlich: ! Haupttreffer, die in k. k. Schlesien liegende Herrschaft
S j e c h o w i t j — S o m o r o w i t z etc-. . . oder bare 3ij<),sjs>i> ss

» detlo daS in Böhmen liegende Gut S t r z e s m i e r z . i<) w '
1 detto die in der l. f. Stadt Baden bei Wien liegen« "

den zwei Häuser Nr. 7» und 72 . . . . ^___- , _
I detto die in der Kreisstadt Ungarisch, hradisch in Mäh- ^ « . u « c » ^

ren liegenden zwei Häuser Nr. ,1» und »25 20 000
» detto im baren Gelde » d ' a n n "
» detto . . . detto , / / ^ " "

detto . . . deno . . Z ' o o o "
delto . . . detto , 2 n ^ "
detto . . . detto . ^ ^ "
deno . . . deno . . . . 0 ^ ^ "
detto . . . deno . . . __ " ' ? " «

^ detto . . . detto ^ 9 , d o o . ,
» detto . . . detto ^ 8 ' 3 ° ° "
A d e t t o . . . d e n o tt,5ott.,
1 t e t t o . . . d e t t o . . . . . . ' ' ' H H 0 , 0 0 0 . ,
» t e t t o . . . detto . . . 7 , 5 n o »
! detto . . . detto . . . . ' . ' ! ' ! . ' . ' . ' 6 ' 5 o o "
- d e « ° . . . de t to 6 ' ^ ^
» d e t t o . . . d e t t o 5 ^ 0 0
1 d e t t o . . . d e t t o ____ 5 o o a "

f e r n e r 2 a T r e f f e r . . . d e t t o a , 0 0 0 fi. . . . . . . . . _^__ 2 0 0 0 0 "
2 « d e t t o . . . . d e t t o ^ 5 o o „ . 1 0 ^ 0 0 "
2 o d e t t o . . . . d e t t o 2 2 5 o ,, 5 , 0 0 ^ . .
2 0 d e t t o . . . . d e t t o ä 2 0 0 „ 4 , o o 5 „

, 0 0 d e t t o . . . . d e n o 5 l v u « . . '. l o , o o 0 > ,
1 0 0 d e t t o . . . . d e n o 2 5 o „ . , 5 , 0 0 0 . ,
»oc> d e t t o . . . . d e n o 2 3 o „ 3 , « o « >.
1 0 0 d e t t o . . . . d c t t o K 2 5 „ 2 , 5 o o
, o o d e t t o . . . . d e t t o k 2 0 „ . . 2 , 0 0 0 ^
4 0 0 d e t t o . . . . d e t t o 5 i 5 ., -___ 6 , 0 0 0

^>c>0 d e t t o . . . . d e t t o ü 1 2 1 ^ 2 „ _ » _ _ 5 o '
« 5 o o o d e t t o . . . . d e n o ^ 5 „ . . . . . . . . ___^ < ? 5 ^ o o ^ ' '

2 0 ^ 0 0 0 G e l d t r e f f e r g e w i n n e n . . . . . . . . W W fi. 8 0 0 0 0 0
Da diese Lotterie gegenwärtig allein besteht; da dieselbe ferner nicht nur zwei große Lct-

terien in sich fasset, sondern in selber auch durch eine besonders zweckmäßige Vertbeilung des Gewinnst^
betrages von 800,000 l i . die Anzahl sehr beträHtlicher Treffe so groß ist, daß für den MicsfRenten
die Wahlscheinlichkeit mit einer verhältnißmäßig geringen Einlage einen sehr bedeutenden Gewinnst zu ma«
chen, außerordentlich gesteigert w i rd , so dürfte tieselbe sich fortwährend jenes Antheiles rcn E.'ue
des verehrlichen Pudlicums, welcher bereits die Verqreifung der gelben Freilose in dem gefertigten Gr ß«
hantlungshause zur Folqe hatte, zu erfreuen baden.

Jeder dar bezahlende Abnehmer von 5 Los?n erhält das 6re unentaeldliä).

Das Los kostet 5 fl. C. M.
Hammer und Kar is.

Lose dieser Lotterie sind fortwährend bei F e r d i n a n d I . S c h m i d t , amiCongreüpl^e,
i m H^ndlungsgewölbe zum Mobren , zu den nämlichen Aedingnissen, wie sie das Wiener Gcotz,
handlungshaus macht, zu haben.
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vermischte Verlautbarungen.
Z. 2go. ( i ) N r . 136.

E d i c t .

Von dem Bezirks - Gerichte Wcißenfels
zu Kronau, wird bekannt gemacht: Es sey
auf Ansuchen des ioren; Hlebana von Kro-
nau/ wider Joseph Scherjou, von Würzen,
in die executive Feilbietung der gegner'schen,
auf N3<^./ gerichtlich geschätzten Fährnisse,
als: Heu, S t r o h s Waltzen, Schlitten, dann
Kühe, Ziegen, Schafe und Gchweine, fer-
ner der gcgner'schen zu Würzen liegenden,
der Herrschaft We'.ßenfels, >ub Urb. N r . 3o i
dienstbaren, aus 2329 ft., ^schätzten halben
H,,be, wegen ^us dem ger cttllchen Verglei-
che schuldiger Z8o ss., sammt Nebenuerbind-
tlchkell gcwllilgkt, und zu dem Ende die
Taglahung auf den 2. A p r i l , 7. May und
5. I"NY l. I . , jedesmal V o r , und Nach-
mittags zu den gewöhnlichen Amtsstunden ,n
I^oco Würzen mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß, Falls die ober«ahnten Pfand-
stücke bei der ersten oder zweiten Tagsatzung
nicht wenigstens um den Gchayungsoreis
verkauft werden sollten, bei Ver dritten Tag«
wyunss dieselben auch unter diesem werden
hlntangegeben werden. Wozu die Kauflusti-
gen m»r der Erinnerung zu erscheinen einge-
laden werden, daß d»e Licitationsbedlngnlsse
en d.eser Amtskanzley angesehen und auch m
Abschr,ft erhoben werden können.

Kronau am 6. März i85o.

Z. 2bZ. (2> N r . 1795.
i i c i t a t i 0 ns« E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Comm'ssariate
dcr Umgebung Linbachs wird hiemit öffentlich
fun" gemacht: Es habe das löbl. k. k. Krclsaml
zu Schach mittelst Abstlftungs-Erkenntnisses
vom i2 . Novembe« 1829, ^ahl I2 ,äo3, in
die öffentliche Fellb'.etung der dem Johann
st^)crmanrl gehörigen, dcr Herrschaft Kreuz
un!> Odcrsskln, sud Recnf. N r . ^22 dienst'
ö^rcn, zuT'chcrnutsch gelegenen, auf iL-oss.
äc) kr. , gerichtlich geschätzten z z^tl Hübe,
wcgcn eines, scu mehreren Jahren anerlau«
s'Ncn iandeöfünilichen b leue r , Rückstandes
i-^. 79 st- 58 kr. , .lm polttllchen Erecunon?-
wcge aewMlaet, ^ d es seyen zu diesem En-
de, drev Ha<;!atzunqen, und ;war: auf den
^7' .^bru^r , 27, März und 27. Aoril l . I . .
VN ^c)l?0 dltNv Beznks - Commissariats, je-

derzeit Vormittag von 9 bis 12 U h r , mit
dem Beysatze angeordnet worden, daß, wenn
gedachte Realität bey der ersten oder zweyten
Tagsatzung nicht um oder über den Schätzungs-
werth'an Mann gebracht werden sollte, sel-
be bey der dritten auch unter demselben hint,
angegeben werden würde. Die Schätzung,
der Grundbuchs-Extract und die Llcitations-
Bedingnisse, vermöge welch letztere unter ans
dern jeder Licttant vor Annahme feines A n -
bores ein Vadlum vr. 167 st. H,kr. , welches
dem Zrsteher ,n den Mnstbot eingerechnet,
den übrigen Licbtanten aber nach der Luna-
tion sogleich zurückgegeben werden wicd, zu
Handen der Llcitations-Commission bar tr?
lcgen muß, sind in dieser Amtekanzley M
den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen,
V»e Realität aber kann besichtiget werden.

Es werden demnach alle Kauflustigen zu
dieser ^citation eingeladen.

K. K. Bezirks < Commissariat der Umge-
bung Lalbachs am »8. Jänner ,8Ici .

A n m e r k u n g . Bey der ersten Limitation
hat sich kein Kauftustiger gemeldet.

Z. 284. (2) N r . 2633.
F e l l b i e t u n g s ^ E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge<
bungen Laibachs wird bekannt gemacht: Es
sev über Ansuchen des Johann Tschertanz vorr
Studenzhlzh, m die öffentliche Feilbietung der,
dem Jacob Tschertanz gehörigen, zu Görtjchach^
5nl> Eonsc. N r . 7 liegenden, m«t gerichtlichem!
Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf / ^7 fi.
30 kr. geschälten, der Herrschaft Görtschach «
»nil Urb. N r . cw, ed Reci. N r . 71 dienst,
baren n3 Kaufrechtshude, wegen schuldiger
235 fi. 5-2 i^z kr. M . M . e. 5. 0 . , gewill',-
get worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Feil-
bictungs« Tagsatzungen, und zwar: die erste'
auf den l8 . Jänner, die zwevte auf den 18.
Februar, und die dritte auf den i8 . Mars
i93c>, Vormittags von 9 bis 12 Uhr in l ^
c-o der Realität zu Görtschach mit dem An-
hange angeordnet, daß diese Hübe, fags-selbe
weder be» der ersten ncch zweiten Tagsatzung
um den Schätzungswerts) an Mann gebracht'
werden sollte, bey der dritten Feilbietung au>-h
unter demselben hlntangegeben werden würde.-

Sammtll-Ke Kauflustige und Tabular-'
gläubiger werden hlezu zu erscheinen mit d»'ln'.
Beisatze eingelad.n, daß hie dießfall̂ gen Lllila--

(Z.. Intelligenz. Blatt M . 3l ' d. 15' März, !83 .̂>
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tionsbedl'ngnisse und dl'L Schätzung der Hübe
taglich Hieramts eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht zu Lalbach am 24.
November 1829.

A n m e r k u n g Beider ersten und zwei-
ten Feilbletunastagsatzung hat Nle,
mand den Schatzungewcrth angeboten.

Z. 285. (2) ad I . . N l . 6 6 ^ 5 3 .
E d i c t .

Von dem Bezi r ts ' Gerichte Kreutberg wird
anmit bekannt gemacht: Es fey zn Folge nkue5»
lichen Ansuchens des Joseph scdarz von Radcm'
le, vom Bescheide Zadl 953^63, wider Franz
Schudl von Rädomle, puuc t̂o Nichtzuhaltung
dcs Vertrags, 6äd. ^. April ^627 , und Meist
dotsoertheilungs'^uwcisung, ^6c?. 20. Wärz »827,
aus den §§. I ol 2 , und sohlma.cn Nlchlzubal.
tung dsr Llcitations'Nedingnisse, cjtlo., 10 Ziovem»
ber 2826, aus den §§. 5 et 6 , ;n die öffentliche
Versteigerung der, dermalen vom Orecuten deses»
scnen, vorhin der Schubl'schen Ganlbut'e haus«
Nr. 28 zugehörig, der lödl. Herrschaft VMchelstät«
tcn , 5uk Nrb. Nr. 577 dieniildartn, zu Raoomle
gelegenen/ gerichtlich laut Schätzung < Protocol»
vom Bescheide, <l<!o. 6. August »622, Zahl 472,
auf 92g ft. 3o t r . , gcschählen 3^4 Hude, nedst
Wohn« und Wl«hsa.'6ttvgebäuden, durch Adhal»
tung einer einzigen, uno zwar: hiemn auf den
l6. Arr i l l. I . , Früh um ^ Uhr in ^«,20 der
Realität zu Radomle ausgeschliedenen Lnitation,
aus Kefahc und Kosten deg Orecuien, m«: oem
Beisaye qen'llliget worden, daß benannte Rea-
lltät an: bemcldei'nTage auck unter der^chatzunH
hinlangegeden rrird.

Hlcvon werten sämmtliche Kaulsliebhaber /
so rrie die Simon S(t.udl'jchen Tadular^laudiqer,
a ls : Georg Scharz, M'chael Ossounig und Ma>
ria Sauer, mit dem verständigt, daß sie am de»
meldeten Tage biezu zu erscheinen baden.

Uedrigens können dle Licitations ' Beding»
nifse und die Realitäten' Sclähung zu c>en «c^
wohnlichen Amtßltunden hier, unc> am Tage der
Fellbietung in Î H-co Racomle kln,^cf. hcn werden.

Bezirks-GcrlUt Kreutberg am i,?)!^!'; 1 ^cci.

Z 7 ^ 8 ^ ' ^ 2 ) "̂  Nr . Z29.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks - Gerichte
Münkendor^ wird bekannt gemacht: Es s.p
über Ansuchen der Agnes Hlade und Mär.ü
Wornscher von Kreuz, w<Her Andreas Kodcr-
M2NN von Iarschc, Vormund dcr Matthäus
Zo:<lr<ann'schen Kl^der von Noschze, wegen
m:t Unheil vom 10. July ,829 / bch^up^
teten 5 i 3 ft. 28 2..^ kr. , sammt Anhang,
d!? executive Fellbiecung der dem grailtch
Lcrnberg'schen Canonuate, sud Ncctlf. Nr . 6
dtnsibaren/ mit txccullvcm Pfandrechte bclcg-
t c n , gerichtlich auf 2)7 ft. 35 kr> geschätzten,
zum Verlasse dcS Matthaub Zollmann gehö:
H.gen Halbhude zu Noschzc delvMlget , unh

zur Vornahme dieser Feilbietung die Tag,
satzung auf den 20. Apr i l / 2 l . Map und
21. Iuny l. I . / jedesmal zu den gewöhnli-
chen Amtsfiunden in I^aca Noschze, m»t dem
Bepsatze anberaumt worden, daß diese Reali-
tät/ wenn sie weder bey der ersten noch zwey-
ten Tagsatzung/ wenigstens um den ger,chttlch
erhobenen Schatzungswerth an M^nn ge-
bracht werden könnte, bey der drttten auch
unter demselben zugeschlagen werden würde.

Weffen dle lntabullrten Mäublger zuu
Verwahrung «hrer Rechte durch Rubriken^
dle Kauftustigen aber mittels Edlctcs m̂ c
dem Anhange verständigt werden, daß dte
Schätzung und dle Llcltations-Beomgrusse,
vermöge deren vor andern jeder Mttbletcr
ein Vadiumpr. 5c>st./ bar oder fideijussorlsch
gesichert, zu Handen der ?icitat,ons - Eommlf«
sion zu erlegen hat , ta^i'ch zu den gewöhn-
lichen Vor - und Nachmittags- Amtsstunden
hierorts eingesehen werden können.

Bezirks - Gericht Münkendorf den 27.
Februar ^8Zo.

3. 272. (3)
E d i c t.

M i t kommenden Georgi wird des zur
Herrschaft Wcißenstem gehörige, in der Stadt
Wclrclberg, am sogenannten alten Markt fle-
hende Haus, »nd s^r. 1 , sammt Krautgal-.
ten und Benützung d ^ dazu gehörigen M a l -
lungcn, auf n^hrere Jahre in Pach^ gegeben̂

Pachtliebhaber haben sich bis Ende dieses
Monarcs bei dem Verwaltungsamte dcr Hnr -
schaft Weißmsscm, zu melden.

Herrschaft Wechcnstein den 1. März !65o,

3 . 21-9. ( 3 ) .
L ic : t a t i 0 ns - Kundma ch u n g.

Im zwclten Stocke dcs Mez/schen
Hauses am St. Jacobs-Platzs, was-
serseirs, werden Montag am i5, d<
M . , tn den gewöhnlichen M
verschiedene Kasten, Tische, ^c«na.
Ms^, Stühle,, Betten,'Bettdeck "
Matratzen/ Spiegel, Bllder, .
goldene Sackuhr und mehrere anr. .
«Meqenständs, aegen gleich ban Be-
zahlung öffentlich verfauft werden.

Wozu die Kauflustigen höflich
eingeladen sind.

" Laibach am 3. März l33o.



3. 26g. (I)

D i e große

Neberschwemmnng in NNiem
^m I. MHPZ und die folgenden Vage

im,Jahre 18M.

^ , . n ^ ' U ^ ? . ^ ' . ^ ^ ' ^ ^ - ^ b r u a r auf den I . März d. I . richtete der Eisgang der
^ l / s t i d ^ ^ " d e r Umgegend l.egenden Vorstädten i e o -
t e n r b a A l r 7 a ' ^ e n 7 ^ ? ^ ' ^ W e i ß g ä r b e r , R o s s a u , T h u r y , Llch-
.mmt />e ^ l .' ^ Verheerung a n , dergleichen in den Annalen W.ens nicht vor-

d " 7 ' d l ^ h r 7 n ^ e d nkt " ^ " ' s^ ^ M " ' i .m Jahre ^ war blSher d.e schrecklichste,
^ . ^ n ss... ^ I ^ " ^ " " jedoch w.e unbedeutend gegen diese letzte. I n drei
^ e n ^uß w, / s ^ ' ^ " ' 7 ^ ' " " s" 'br< Gränzen überschruten, auf vielen Puncten über
sieben Fuß, w a s sich mit wilder Hast m alle Strassen und Häuser, zerstörte Fenster, Thü-
ren, ^ o r e , Mauern und Damme, und tr.eb centnerschwere Etsblöcke w.e Tch-sse auf ihrem
3<u.ken emyer. ^«e großre Zahl der Bewohner niederer Erdgeschoße überraschten dle F lu -
then «n lyren betten. An dle Rettung »hrer Hcbseb:gkelten, an eine nothwendlgsie Beklei-
dung war nlcht zu denken. Waren sie ,m Stande sich selbst, chre K.nder, lhre Grelse
und Kranke zu retten, so waren sie glücklich. Mehr als s l e b z l g Menschen ertranken
m lprtn Wohnungen, oder auf der Flucht m chrm Häusern. Kühe, Pferde, Hausthlere
asser Av: kamen elend um. Obgleich dle Behörden unausgrseyt thällg waren, so sprachen
die rechenden Wogen, em heftiger Sturmwind und dle Gchrcckmsse der Nacht doch allen
Vorkehrungen Hohn. Dle Nochschiffe wurden losgerissen; die Verrammlungen der Höfej,
Nellerhohlen und Hausthöre durchbrochen ; m,tt einem Worte alle zweckdienlichen Maßre-
gUn vernichtet. ^

iN '6s ^ ' ^ sonne des z>. März beleuchtete die Schrecknisse der grauenvollen Nacht
gräßlich ftelgerien. sich mit jedem Blicke die Verwüstungen. Abtzx je schrecklicher dle Sc'- '
ü.Vi. ! f ' ' " "d t ten , desto m.lder und schöner zeigten sich dze the.lnehmenden Gemüther der
hcrMromenden Zeugen d.eser Schreckeneb.lder. Besonders e'gr.ssen sie das der» ' . ns^ I
angebetoecen Kaisers. E r , der liebende Va te r , sah unter Geme" Auaen so ^ l ^
mer Uch häufen! Auf aLen Punkten, wo Gefahr sich zelote e , ^ . ^ « . . ^ ^ "

«:?z-:I5'.? 5>"'"'.»- '^'r. ^ « 3 «
N c h ä er W e7s ^ ^ ^ ' ^ ^ ° ' ^ ^ ' ^ " ^ ^ ' " 'blen Beg.nnen nie ermüdl chen
Mraerssand d ^ M ? ' ' " . " ^ ^ - ^ ^ ^ kahr des Lebens e.lten der Adel , der
W ^ u oenden 7 / ^ ^ ^ ^ ^ w a r e n geschäftig, Geld, Lebe.smtttel, Kle.der und
f f . nss/n 3 s > . l .s ^ " ' ^ ben Raum tneser Schilderung überschretten, n u r den
k le insten T h e l l edler Handlungen zu beschrechen.
. ^ .s ^ ' " c " ^ ^ gesehen, aber noch vle^ zu thun übrig. Ich wende mich deßhalb
an dle edlen Bewohner der österreichischen Monarchy auch ausser den Mauern W.ens, und
vMe allenthalben um nnlde Gaben. Ich habe be. so vielen Gelegenheiten für unglückliche
d u ^ v ! ^ " " ^ " ProulNjsn bei d^n Bewohnern der Residenz em günstiges Ohr gefunden,
t?n / ^ ^ " " getrost wagen kann, auch ein M a l f ü r W i e n selbst und seme Bbdrang-
K l n d " H ' ^ ll l Gelegenheit, unabsehbarem Elende zu steuern. W i t w e r , Walskn,
l i tUe / f ^ ^ Gräbern chrer Ernährer, Krenke und Sieche auf feuchtem Betrcn, Gre-sc
lbre 5 ^ ? ^ ^ Dachesehen auf Euch, ihr guten Menschen; d:e Unglücklichen alle erheben
M n / 3 " '' " " b blicken nach Euch/ für deren ärmere Mitbürger sie m dcn Tagen oes
Glückes nlcht taub gewesen!



Möge Go t t auch entfernte Menschenfreunde rühren und bewegen, den V e r u n -
glückten unserer S t a d t belzuftehen! E r , der Thränen zähl t , der Klagen p r ü f t ; E r , dem
Wohl thaten das höchste Menschenwerk ge l ten, w n d Euch lohnen. Er w,rd Jener gedenken,
die jetzt Seinem göttlichen Wl l len leben und daS Brod dem armern Bruder brechen!

Beitrage an baren? G e l d e auf dem Platze W i e n übernimmt Herr A n t o n
B e n c o , Factor der v. Haykul 'schen Buchdruckerey ftbere Backerstrasse, N r . 7 6 2 ) ; Aus -
wartlge können sich meiner Adresse bedienen, schlcken durch s l c h e r e G e l e g e n h e i t , am
besten durch den k. k. Postwagen, chre ml ldm Gaben an mich e m , wofür amillch qul t t , r r
wn-d. Es wlrd ersucht beizufügen, unter welchem Namen dle Gaben z u r ö f f e n t l i c h e n
K e n n t n l ß Kommen sollen, u m j e d e n G r o s c h e n g e h ö r i g a u s z u w e i s e n . D«e
Wiener Zel tung wird genauen Bericht enthal ten, welche Beträge eingelangt, und wle sis
durch die löblichen Behörden ihrer Bestimmung zugeführt wurden.

Wien am 6. März iL3o.

Adolf Bäuerle,
Redacteur der allgemeinen Theaterzeitung, Mitglied
des Vereins zur Unterstützung erwachsener Blinden
zu Wien, Ehrenbürger von G ratz, K u t t e n d e r g ,
B c h m i sch - Le ippa , M ä h r i sch: T r e b itsch,
I a u e r n i g g und Schloß I o h a n i s b e r g .

( I n der Wollzeile, Nr 780, zweitem
Stocke wohnhaft.)

Dm hiesigen Deitungs - ̂ omptair ist l« haben:

Iurende's Mährischer Wanderer. GesÄMs - und Nnterbal-
tungsbuch für alle Provinzen deS österrelchlschen GesammcrelchS. 1ÜZ0. sieunzehne

ter Jahrgang .

D r . H e i n r i c h F e l i x P a u l i z k y v A n l e i t u n g z u e i n e r v e r n ü n f t i g e n
G e s u n d h e i t s p f l e g e , insbesondere für Landleute, gr. 6. Wien. Preis: 2 ft. E. M .

W a s f a n g e n w i r h e u t e a n ? O d e r : U n t e r h a l t e n d e s G e s e l l -
schafcs - P a n o r a m a für heitere und lebensfrohe Eirkcl. Für Freunde des Froh-
sinns und dcr Kurzwelle, geordnet und herausgegeben von Hilarms Iocosus. Prels:
3o kr. C. M .

Neuesterund zeitgemäßer praktisch - ökonomifch-technischer Wahrsager für
Oesterreich, zürn täglichen Gebrauche dentcnoer dauohälter und lalloneNer Landrrirthe,
sveculanver Negotianten und raffmirender Gewerds. uno Handelsleute. Enthaltend: Eine
vollständige Sammlung von gemeinnützigen und erprortcr Rall)ichlHgcn . Anlrc,sunge„ und
VortheUen, wie man mit Ehren und großem Profile alle Geschäfte des HauftS une der
Oekonomie einli itten und verwalten soll; wie man Alles, au<!) oaö Genngfügistlte, zu sei,
nem Vortdene benühen kann, um dabei nicht aNein sparsam und soch gui zu leden, soneeln
auch bale rrohldadeno zu werden und ein sorgenfrcl.g beglücktes Alter zu begrünten, gr. Ü.
Wien »L5o. I m farbigen Umschlage. Pre is : 1 fi. 3o tr. (Z. M -

Gemälde von Ungern. Von Johann v. Csaplovics. Zwci Theile. Mlt
einer ethnographischen Karte. gr.«. im farbigen Umschlage. Pestd ^629. P le i s : 4 ft. Zo kr. O. ^ ,

Handbuch für Reisende in dem Oesterreichischen Kaiserstaate. Erste Ad-
thcilung. Relferouten turcb Oesterre,ch ob uno unter der Onns, c7aizbulg, Tr ro l . Ste^e?.
mark , Kärnthen, Kram und das lomcar^ifch . vcnölian'sche Konigcnch. Vcn Rudoleh
n. Henny. N^us Ausgabe, g l . 8.. M e n , 1629, Preiö: 2 si,. sH. M


